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eilige M Mr. 143 der K»rlsr»cher Zeitung.
Sonntag , 26 . Mai 1889 .

Wochen - Rundlchau .
Die heute zu Ende gehende Woche hat ihre politische

Signatur durch den Besuch Seiner Majestät des Königs
von Italien in Berlin erhalten . König Humbert
und der Kronprinz von Italien , Prinz von Neapel trafen ,
von Basel kommend, am Montag Abend in Freiburg ein,
wo die hohen Gäste von Ihren Königlichen Hoheiten dem
Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin von
Baden empfangen wurden und ws such Seine Groß¬
herzogliche Hoheit Prinz Wilhelm erschienen war , um
als Ritter des Annunciatenordens den italienischen Mo¬
narchen zu begrüßen . Nach einem im erbgroßherzog¬
lichen Palais eingenommenen Diner setzten der König
und der Kronprinz von Italien die Fahrt nach
Berlin fort und trafen gegen Mittag am folgenden
Tage in der Reichshauptstadt ein . Die letztere hatte sich
zum würdigen Empfange ihrer hohen Gäste auf das
Glänzendste geschmückt , mehr aber noch als die Pracht
des festlichen Schmucks sagten die begeisterten Huldi¬
gungen der Volksmassen dem italienischen König , mit
welcher Herzlichkeit man ihn in Deutschland begrüßt .
Eine glänzende Veranstaltung zu Ehren des königlichen
Gastes und des italienischen Kronprinzen hat sich seitdem
an die andere gereiht und die Woche ist im vollsten Sinne
eine Festwoche gewesen nicht nur für den Berliner Hof ,
sondern auch für die Berliner Bevölkerung und die zu
Tausenden herbeigeströmten Fremden . Die lebhafte An-
theilnahme der Bevölkerung an den Festlichkeiten , die
sympathischen Kundgebungen für den König von Italien ,
wo Allerhöchstderselbe sich öffentlich an der Seite unseres
Kaisers zeigt, haben die Anwesenheit des Königs in Ber¬
lin über die Bedeutung eines Hofereignisses weit erhoben
und den Berliner Königstagen das Gepräge einer einzi¬
gen großen Manifestation der Zuneigung und Freund¬
schaft des deutschen Volkes für Italien , das italienische
Königshaus und die italienische Nation gegeben . Dieser
politische Charakter der Berliner Festwoche ist auch von
der auswärtigen Presse richtig erfaßt und in Oesterreich
und England mit ungetheilter Genugthuung konstatirt
worden .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind durch die Störung , welche Höchst-
ihre Reisedispofitionen infolge der Krankheit der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen erfahren
hatten , verhindert gewesen, den König und den Kron¬
prinzen von Italien bei deren Reise durch das badische
Land zu begrüßen . Die Genesung der hohen Frau hat
auch in dieser Woche die erfreulichsten Fortschritte gemacht
und der befriedigende Verlauf der Rekonvalescenz die
Großherzoglichen Herrschaften in den Stand gesetzt, am
Donnerstag die Rückreise nach Deutschland anzntreten .

Der Bundesrath hielt am Donnerstag eine Plenar¬
sitzung ab , in welcher u . a . ein Nachtrag zum Reichs¬
haushaltsetat angenommen wurde . Derselbe betraf die
Uebernahme der Verwaltung von Deutsch -Neuguinea durch
das Deutsche Reich und enthielt eine Forderung von
52 500 M . — Die Reichstagssession hat gestern
ihr Ende gefunden , nachdem die weitaus bedeutungs¬
vollste und schwierigste Vorlage , diejenige über die
Jnvaliditäts - und Altersversicherung der Arbeiter , in
dritter Lesung mit einer Majorität von zwanzig Stimmen
angenommen worden war .

Die Anfangs der Woche in der Presse aufgetauchte
Nachricht , wonach die Samoa - Konferenz bereits am
Dienstag ihre Schlußsitzung abhalten werde , hat sich nicht
bestätigt . Es kam dies aber nicht daher , daß noch in
letzter Stunde Schwierigkeiten aufgetreten wären , die das
Ende der Konferenzarbeiten verzögerten ; vielmehr scheint
jene Nachricht lediglich auf einer jener haltlosen Ver¬

muthungen beruht zu haben , mit denen die Presse öfters
während der Dauer der Konferenz den , aus der abso¬
luten Geheimhaltung der Verhandlungen hervorgegangenen
Mangel an Informationen auszugleichen versuchte . Man
ist zu der Hoffnung berechtigt , daß die Konferenz ein
volles Einverständniß bezüglich der ihr vorgelegten Fragen
herbeiführen und damit die erstrebte definitive Regelung
der samoanischen Verhältnisse in der That herbeiführen
wird .

Die Streikbewegung unter den Kohlengruben¬
arbeitern ist leider nicht so rasch beendigt worden , wie
man nach dem tiefen Eindrücke der kaiserlichen Ansprachen
an die Deputationen der rheinisch-westfälischen Arbeiter
und Grubenbesitzer unv nach der zwischen den Arbeitern
und vr . Hammacher getroffenen Vereinbarung gehofft
hatte . Der Ausgleich zwischen Arbeitern und Arbeit¬
gebern stieß mehrfach auf Hindernisse , die eine Fortdauer
des Streiks herbeiführten . Auch in Oberschlesten blieb
die Lage während des größeren Theils dieser Woche eine
gespannte und ein neues Streikgebiet entstand im König¬
reich Sachsen , wo bisher alle Bermittlungsvorschläge von
den Bergarbeitern abgelehnt worden sind . Nachdem in¬
dessen in Westfalen die Krisis ihren Höhepunkt unver¬
kennbar überschritten , darf man auch bezüglich der Streik¬
bewegung in Schlesien und Sachsen das Beste hoffen .

Aus den Berathungen des englischen Parlaments
während dieser Woche ist namentlich hervorzuheben , daß
das Unterhaus die Flottenvermehrungsbill in dritter
Lesung mit 183 gegen 101 Stimmen annahm . Die
Gruppirung der Parteien bei der Abstimmung war im
Allgemeinen die sonst übliche, indem die Unionisten für ,
das Gros der Gladftoneaner und die Parnelliten gegen
die Vorlage stimmten , doch zeigten auch einzelne An¬
hänger Gladstone 's so viel Unbefangenheit und Selbst¬
ständigkeit der Anschauung , daß sie für die Vorlage ein¬
traten , welche eine Vermehrung der englischen Kriegs¬
flotte um siebzig Schiffe und des Mannschaftsbestandes
um dreitausend Mann bedeutet . Das Oberhaus lehnte
mit 108 gegen 23 Stimmen den Antrag ab , welcher
Frauen das Recht gewähren sollte, Mitglieder des Graf -
schaftsrathes zu werden .

Meldungen aus der italienischen Hauptstadt berich¬
teten im Laufe der Woche von einem Streike der land -
wirthschaftlichen Arbeiter in dem obermailändischen Ge¬
biete . Wenn der Streik zum Theil seinen Ursprung in
einer wirklichen Nothlage hatte , so zeigte sich doch , daß
anarchistische Umtriebe an dem Ausbruch desselben einen
erheblichen Antheil hatten . Den umsichtigen und ener¬
gischen Anordnungen der Regierung und der Lokalbe¬
hörden gelang es , den Ausschreitungen der Streikenden
ein Ziel zu setzen und die Bewegung in die gesetzlichen
Schranken zurückzuweisen.

Die rumänischen Kammern traten am Montag zu
einer auf 14 Tage berechneten außerordentlichen Session
zusammen . Es handelt sich für die Deputirtenkammer
vorzugsweise um die Erledigung des noch rückständigen
Budgets . Im - Senat wurde am Montag in Gegenwart
der Majestäten der rumänische Thronfolger eingeführt .
Der Jahrestag der Krönung Seiner Majestät des Königs
Karl wurde am Mittwoch unter der größten Theilnahme
der Bevölkerung festlich begangen .

Die Differenzen zwischen dem linken Flügel der Libe¬
ralen in Spanien mit dem Gros der Regierungspartei
haben in der Cortessitzung vom Donnerstag ein Nach¬
spiel gehabt in einem Zwischenfall , in Folge dessen der
zur Demokratie hinneigende Kammerpräsident Marios
von der Mehrheit der Versammlung ein Mißtrauens¬
votum erhalten sollte. Marios entging dem letzteren nur
dadurch , daß er seine Entlassung als Kammerpräsident gab .

Grotzherzogthmn Baden .
Karlsruhe , de» 25 . Mai .* (Der „Staats - Anzeiger für das Großher¬

zogthum Baden " ) Nr . 17 enthalt : Unmittelbare
allerhöchste Entschließungen Seiner Königliche «
Hoheit des Großherzvgs betreffend Ordensverleihungen ,die Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen
und Dienstnachrichtcn (in der „ Karlsr - Ztg .

" bereits mitgclheilt ) ;
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬
behörden » des Ministeriums der Justiz , des Kultus und

Unterrichts : den Gerichtsvollzieherdienst beim Amtsgerichte Bruch¬
sal betreffend : des Ministeriums des Innern betreffend die Be¬
gutachtung bautechnischer Fragen in Strafsachen , den Stand der
Generalbraudkaffe und die Zusammensetzung des Kreisausschusses
Heidelberg und schließlich die Mittheilung von Todesfällen .

Nachstehend genannte Staatsbaubeamte wurden als Sachver¬
ständige im Sinne des 8 73 Absatz 2 der Strasprozeßordnung
für solche Untersuchungsfälle öffentlich bestellt , in welchen Fragen
aus dem Gebiete der Baukunst , Bautechnik und Baupolizei zu
begutachten sind : die Bezirksbauinspektionsvorstände : Großh . Be¬
zirksbauinspektoren Hendlich in Mannheim , Krcdell in
Baden , Laug in Offenburg , Schopf e r in Lörrach , und ferner
behufs Abgabe von Obergutachten , sowie auch für wichtigere
Straffälle der Vorstand und die Mitglieder der Großh . Bau¬
direktion Baudirektor Professor Dr . Josef Durm in Karlsruhe ,
Oberbaurath Professor Lang in Karlsruhe und bei Großh .
Generaldirektion der Saatseisenbahnen Heinrich in Karlsruhe .

* (Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Badischen Staatseisenbahnen "

) Nr . 27
enthält eine Verfügung betreffend Sommerfahrplan 1889 und
Bekanntmachungen betreffend die deutsche Freikartenliste , die Ein -
und Durchfuhr von Vieh nach bezw . durch Frankreich und Per¬
sonalnachrichten . — Mit dem 1 . Juni l . I . tritt der Fahrplan
für den Sommerdienst auf den Großh . Badischen Eisenbahnen
in Kraft .

(S Offenburg » 24 . Mai . (Märkte . ) Bei ziemlich gutem
Geschäftsgänge wurde der Schweinemarkt nach längerer Unter¬
brechung mit einer Auffahrt von 190 Stück wieder eröffnet . Die
Preise für das Paar Ferkel waren 18 bis 30 M . — In der
Fruchthalle waren vom letzten Markte her 3 000 Kilo aufgestellt .
Neu eingeführt wurden 21497 Kilo . Verkauft wurden 11961
Kilo Weizen zum Mittelpreise von 19 M . für 100 Kilo , 4 219
Kilo Halbweizen zu 17 M . » Korn zu 16 M . , Hafer zu 14 M -
85 Pf . , Gerste zu 13 M . 25 Pf . , Welschkorn zu 15 M . Im
Vergleiche mit den Preisen des letzten Marktes erlitten Korn
eine Einbuße von 15 Pf . bei 100 Kilo , Gerste von 75 Pf .
während Hafer bei reger Nachfrage einen Vorsprung von 35 Pf .
gewann . Die übrigen Fruchtgattukgen verharrten bei den früheren
Preisen . — Der gestrige Weinmarkt nahm einen in jeder Hin¬
sicht günstigen Verlaus . 138 Rebgutbesitzer und Händler hatten
267 Proben ausgestellt , welche eine Menge von 4473,5 KI Wein
darstellen , und zwar 1 515 KI Rothwein der Jahrgänge 1883 bis
1888 , 285 w Klingelberger der Jahrgänge 1883, 1884 , 1886 ,1887 , 1888 , 483KI Klevner der Jahrgänge 1883 bis 1888, 1050 kl
Weißherbst der Jahrgänge 1885,1886 , 1887 , 1888 , ferner 852,5 KI
Weißwein älterer Jahrgänge und der Jahrgänge 1884 bis 1888 ,
endlich Kaiserstühler und Markgräfler Weine verschiedener Jahr¬
gänge . Während im Vorjahre nur 6Verkaufsabschlüffe mit einer
Menge von 107 KI und einem Preise von 9 902 M . angezeigt
wurden , kamen gestern deren 28 mit einer Menge von 335,5 KI zur
Anzeige . Der Verkaufspreis betrug zusammen für Rothwein
6 762 M . , für Weißherbst 2968 M . » für Klingelberger 930 M . ,
für Bordeaux 665 M . » für Klevner 5494 M . , für Weißwein
8 634 M . , im Ganzen 20453 M .

Z Konstanz , 24 . Mai . ( T el eg r a ph enanst a lt eti .) Am
25 . d . M . werden in Ebringen und Opfingen » Amts¬
bezirk Freiburg , sowie in Rothhaus , Amtsbezirk Bonndsrf ,
mit den betreffenden Ortspostanstalten vereinigte Telegraphen¬
anstalten mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Ver¬
kehr eröffnet werden -

Handel und Verkehr .
/ Heilbron « , 24 . Mai . ( Bericht über den Leder¬

markt vom 21 . Mai . ) Die überaus starken Zufuhren dürfen

Nachdruck verboten .

ii6 . Dir Tochter Rübezahls .
Roman von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)

Seine Begegnung mit Hugo verschwieg Erich , auch sagte er
kein Wort von dem bevorstehenden Duell . Was sollte er mit
der Furcht vor der nächsten Gefahr ihr Herz belasten ? Er schied
ja von ihr , um in den Kampf zu ziehen : sie mußte auf eine
Trauernachricht gefaßt sein » mochte diese nun aus der Nähe
oder aus der Ferne kommen . Doch eine wichtige Unterredung
mit Frau von Soldauha hatte Erich noch vor sich : er wollte
allein mit der Mutter sprechen . . . die Tochter solle ihm ver¬
trauen .

Frau von Soldauha saß in ihrem Boudoir in buntschillernder
Morgentoilette ; sie hatte dasselbe eigenthümlich ausstaffirt : zwei
Riesenkäfige mit Papageien standen zur Rechten und zur Linken
ihres Sophas ; die krächzenden Vögel hatten es in der Sprach -
kunde nicht sonderlich weit gebracht , offenbar batten sie das
Wenige , was sie früher einmal geleistet , wieder verlernt , denn
Frau von Soldauha besaß keine erzieherischen Talente : sie freute
Kch an dem schönen bunten Gefieder .

Als ihr der junge Edelmann gemeldet wurde , von dem sie
wohl wußte , daß er ihrer Tochter Herz besitze, suchte sie zunächst
eine möglichst graziöse Lage auf der Causeuse einzunehmen , nach¬
dem sie im Stehspiegel ihre Toilette geordnet oder vielmehr in
eine kokette Unordnung versetzt hatte .

Sie hatte keinen andern Gedanken , als daß sie den Besuch
eines jungen , schönen Mannes empfing , dem sie um jeden Preis
gefallen müsse .

Erich trat ein ; sie begrüßte ihn mit freundlichem Kopfneigen
und winkte ihm , auf dem Lehnstuhl an ihrer Seite Platz zu
nehmen .

Die Papageien bereiteten ihm einen etwas lärmenden Empfang .
Erich warf einen unfreundlichen Blick aus die prachtvollen

rochen Araras , deren Geschrei , wenn sie in Brasilien sich in
Haufen zusammenfanden , selbst den Lärm der Wasserfälle übertönt .

„Entschuldigen Sie nur, " sagte Lodoiska , „sie werden sich schon
beruhigen ! Es sind einmal meine alten , treuen Hausgenossen .

"
Und sie erhob sich mit Anmuth und reichte ihren Lieblingen

Zuckerwaare dar . Ihre schlanke , graziöse Erscheinung machte ,
als sic an Erich so schlangenhaft vorüberglitt und sich zu den
Käfigen niederbeugte , einen jugendlichen , verführerischen Ein¬
druck . . . man konnte sie für Heloisens ältere Schwester halten .
Dann lehnte sie sich wieder ungcnirt in die Causeuse zurück , und
da die Papageien in der That eine Pause in ihren lärmenden
Gesprächen machten , konnte Erich jetzt zu Worte kommen .

„ Madame , gnädige Frau . . . was ich Ihnen zu sagen habe ,
ist überaus wichtig . . . doch meine Zeit ist gemessen und gewiß
auch die Ihrige - . . Sie werden es mir zu gute halten , wenn
ich mich kurz fasse , auch auf die Gefahr hin , durch diese Kürze
zu verletzen ."

„Ich bitte , sprechen Sie "
, sagte Lodoiska , eine Rose entblätternd »

die sie im Vorübergehen vom Blumentisch gepflückt .
„Ich liebe Ihre Tochter und sie liebt mich wieder . "

„Ick begreife das "
, sagte Lodoiska , indem sie ihr Auge auf

Erich mit Wohlgefallen ruhen ließ , dann zerpflückte sie wieder
die Blüthenblätter der Centifolie und streute sie um sich.

! „ Was Sie da in der Hand halten , Madame, " sagte Erich , „ es
i ist das Glück Ihrer Tochter .

"

^ Betroffen fuhr Lodoiska a» f .
! „Mein Herr . . ."

^ „Wie Sie die Blume zerpflücken , ohne sich weiter viel dabei
! zu denken, so zerpflücken Sie ihr Lebensglück . Hören Sie mich ,

Madame . . . ich war bereit , Ihre Tochter heimzuführen : ich
hatte den Widerstand meiner Familie überwunden , welche nicht
wünschte , daß ich ein armes Mädchen in dieselbe einführe , welche

gegen den Vater eine feindliche Gesinnung hegte . Schon
glaubte ich meines Glückes gewiß zu sein ; denn wenn auch
Heloise im Lager der Feinde weilte , sie weilte dort als eine Ge¬
fangene . "

„So traf auch ich sie . . . und mußte mich den Bedingungen
fügen , unter denen Prinz Jsrüme sie begnadigte .

"

„Sie griffen unverhofft in ihr Leben ein . Sie erschienen
wieder , eine Todtgeglaubte . . . die Tochter verlor ihren Vater »
hatte aber die Mutter von neuem gefunden . Diese Mutter je¬
doch trat zwischen die Liebenden . Ich spreche von einer liebens¬
würdigen Dame ; ick werfe mich nicht zum Richter auf über die
Thaten und Schicksale der Menschen ; ich erkläre nur den Zu¬
sammenhang der Dinge und ihren eisernen Zwang . Nach dem
Tode des Vaters konnte ich Heloisens Hand nur von der Mutter
erhalten . . . und doch durfte ich dies nicht . . . Sie , Madame ,
wurden ein unübersteigliches Hinderniß für die Erfüllung unserer
Herzenswünsche .

"

Lodoiska sagte nichts ; sie hörte mit niedergeschlagenen Augen zu .
„Ihre Beziehungen zu dem französischen Prinzen , der die feind¬

lichen Truppen in 's Land geführt , Ihr abenteuerlicher Lebens¬
lauf . . entschuldigen Sie das Wort , Madame . . . Abenteuer
sind oft nicht unsere Wahl , sondern unser Schicksal . . schließt
Sie aus der Gemeinschaft einer schlesischen Adelsfamilie aus
. . . ich als preußischer Offizier kann nicht den mütterlichen
Segen einer Dame empfangen , die am Hofe Jerümes verweilt .
Darum sind Sie , ohne es zu wissen und zu wollen , zwischen
Heloise und mich getreten .

"

„O , ich empfind ' es oft selbst : es ist ein Unglück , daß ick lebe
und athme "

, sagte Lodoiska mit einem tiefen Seufzer .
„Und was soll Heloise an diesem Hofe , wo sie fortwährend

den Nachstellungen des Königs ausgesetzt ist ? Sie wissen , was
gestern geschehen ist . . ich kenne Ihre Absichten , Ihre Wünsche
nicht . . "

(Fortsetzung folgt .)



theilweise als eine Folge des ungünstigen Verlaufes der letzten
süddeutschen Ledermessen angesehen werden , und unser Markt
konnte , wie beinahe vorauszusehen war , von einer augenblicklichen
ruhigen Geschäftslage nicht unberührt bleiben . Wild über¬
leb er , wie immer den Hauptbestandtheil unserer Marktes bil¬
dend , worunter sich auch manche untergeordnete Sortimente be¬
fanden, war sehr offerirt ; die Abschlüsse vollzogen sich mitunter
zu gedrückten Preisen , auch mußten namhafte Posten zurückge-
nommen werden . Auch Schmalleder , in großen Mengen
zugcführt, verkehrte in lustloser Haltung und mußte einen Preis¬
abschlag erleiden . Sohlleder war ebenfalls stark vertreten
und sogar bessere Sorten nur schwer anzubringen. Eine Aus¬
nahme machte Kalbleder, welches sich bei geringer Zufuhr gut
behauptete und mit zum Theil kleinen Preisaufbesserungen rasch
verkauft wurde. Bei Zeugleder war schleppender Geschäfts¬
gang vorherrschend . Schafleder ohne wesentliche Verände¬
rung . Es wurden verkauft und amtlich gewogen : Wild- und
Schmalleder 110 646 Pfd . , Sohlleder 21007 Pfd . , Zeugleder
17072 Pfd . , Kalbleder 9 697 Pfd . ; zusammen 158 422 Pfund
mit einem Gesammlumsah von etwa 210 000 Mark . — Der
nächste Ledermarkt findet Mittwochden 28 . August d. I .
hier statt.

Paris , 23 . Mai . Wochenausweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 16. Mai . — Aktiva .
Baarbestand in Gold - l- 11284 000 Fr . , Baarbestand in Silber

5 164 000 Fr . , Portefeuille — 31 415 000 Fr . , Vorschüsse ans
arren — 472 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 11462 000

Fr . , Laufende Rechnungen der Private I - 1457 000 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 4 416 000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 436 000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 80 .12.

London, 23. Mai . Wochenausweis der Bank vonEngland
egen den Ausweis vom 16 . Mai :ge

Dotalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

15 084 000 Pf . St .
24 348 000 Pf . St .
23 232 000 Pf . St .
22 388 000 Pf . St .
25151 OM Pf . St .
10 409 OM Pf . St .
13 949 000 Pf . St .
16 015 OM Pf . St .

-s- 615 OM Pf . St .
— 223 OM Pf . St .
-i- 392 OM Pf . St .
— 3 548 OM Pf . St .
— 28 221 OM Pf . St .
-l- 98 OM Pf . St .
-I- 620 000 Pf . St .

38 OM Pf . St .

Antwerpen , 24 . Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16°/„ ver Mai 16°/» , per
Juni 16°/» , per September -Dezember 18 . Fest . Amerikanisches
Schweineschmalz , nicht verzollt, dispon . , 94 Frcs .

Paris , 24 . Mai . Rüböl per Mai 56 . — , ver Juni 56 .25, per
Juli -August 57.— , per Sept .-Dez . 57 .50 . Still . — Spiritus
ver Mai 42.—, per September -Dezember 42 .25 . Still . Zucker ,
weißer , Nr . 3 , per IM Kilogr . , per Mai 57 .40 , ver Okt.-Jan .
41 . 10. Fest . — Mehl , 12 Marques , Per Mai 52 .40 , ver
Juni 52 .60 , per Juli -Aug. 52 .80, per Sept . -Dez . 51 .90 . Still .
— Weizen ver Mai 22 .80 , ver Juni 22 .80 , per Juli -Aug.
23 . — , per Septbr .-Dezbr. 22 .60 . — Roggen per Mai 14 .75 ,
per Juni 14. 75 , per Juli -Aug. 14. 75, per Sept . - Dez . 14.25." - ' ' 5 .— Wetti ' "Still . — Talg 55 . Zetter : schön .

wozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 42V» Prozent ,
gegen 37 °/» in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 144 Mill . ,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 46 Mill . Zunahme.

Bremen , 24 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .70 . Steigend .

Köln , 24 . Mai . Weizen per Mai —.— , per Juli 18.85 .
Roggen Mai —. — , per Juli 14. 15. Rüböl ver 50 Kg per Mai
58 .— , Per Oktober 54 .80 .

New - Dork , 23 . Mai . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 6 .85, dto . in Philadelphia 6 . 75, Mehl 3. 15, Rother Winter -
weizen 0 .82°/. , Mais (New) 42 °/. , Zucker fair refining Muscov .
6 /. , Kaffee , fair Rio 18°,„ Schmalz per Juni 7-04 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 3. Baumwolle-Zufuhr vom Tage 20M B .,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 12 MO B -, Ausfuhr nach dem
Continent 2 OM B . Baumwolle per August 10 .74 , per Septbr .
10. 18. _ _ _

'

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

— s Rml .. 7 Gulden sitdd. und Holland .
2 Rml -, I Franc 80 Pf.Feste RedaktionsverMtntsse : i Thlr.

^ IS Rmk.. I Gulden ö. W. Frankfurter Kurse vom 24 . Mar 1889. L l Ara ^- 8v Pfg ., I Pfd . - so Rmk., I Dollar 4 Rmk. »5 P
rubel — 3 Rink , ro Pfg ., I Marl Bank» — I Rmk . so

I Silber .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , ff. 103 .10

„ 4 ., M . 105 —
„ 4 Obl . v . 1886 M . IM . 10

Bayern 4 Oblig . M . 106 .90
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 107 .80

- , 0,.3V- °/o , - - ir ^
104 .30 Egypten 4 Unis.

Preußen 4 °/
'
o Eonsals M 107,—

„ 3Vr kons. St .-Anl . M . 105 .-
Wtbg . 4 -/2 Obl . v . 78/79 M -104 -

, 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .40
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .70

, 4^/z Silberr . fl . 74 .50
» 4Vs Papierr . fl . 74 .50
„ bPapierr . v . 1881 87 .30

Ungarn 4 Goldrente fl. 88 30
Italien 5 Rente Fr . 97.30
5°/o Rumänische Rente 98.10
Rumänien 6 Obl . M . 108 .10
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 104 .50

„ Obl . v . 1877 ^
„ 511 Oriental - PR - 66 .80
„ 4 Eons. v. 1880 R . 94 .50

Port . 4 '/2 Anl . v. 1888 M . 99 .30
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 .50

Serbien 5 Goldreute 87 .60
Schweden 4 in M . 103 .70
Span . 4 Ausländ . Rente 77 .—
Schweiz 3*/» Berner Fr . 101 .10' " Obligat . 94.10
Egypten 5 Privil . Lstr . 105 .30
S .-Amerik -öArgt . Goldanl . 96 .70

Bank -Aktie«.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 132.90
4 Badische Bank Thlr . 110 .30
5 Basler Bankverein Fr . 160 .50
4 Berlin . Handelges. M . 174 .50
4 Darmstadter Bank ff. 170 .30
4 Deutsche Bank M . 174 .—
4 Deutsche Vereinsb. M . 114 .70
4D .Uni°nb .M .65°/oE .M . 98.-
4 Disc .-Kommand. Thlr . 235 .80
5 Oest. Kreditanstalt^ fl. 266 ,»

Eisenbahn -Aktie«. 3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 168 .20 5
41'

2 Pfälz . Max -Bahn fl . 163 .50 4
z. No '

ktal. gar . E .-B . - kl. Fr .
»otthard IV Ser . Fr .

128.30
151 .80
297 . -
177 ' /,

fälz. Nordbabn fl.
Gotthardbahn Fr .
Böhm - West-Bahn fl.
Gal .Karl -Ludw .-B . fl,
Oest.Franz -St .-Bahn fl . 205°/,
Oest.Süd -Bahn fl . 95 "7
Oest -Nordwest fl . 164°/.

„ „ Iüt .8 . fl. 189 .
Eisenbahn -Prioritäten .

4 Elisabeth stcuerfei fl . — .
5 Mähr - Grenz -Babn fl.
5 Oest . Nordwest- Gold-

Obl . M .
5 Oest.Nordw . Uit . X . fl.
5 Oest-Nordw . Uit . 8 . fl.
3 Raab -Oedenb .Ebenf.Gold

steuerfrei M . 72. —

78.10

109.50
93 .50
92 ,

4 Rhein . KreditbankThlr . 127 .50 j 4 Rudolf ! Salzkgut ) i . Gold
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk . , steuerfrei 102 .—

40°/o einbezahlt Thlr . 128.20 ! 4 Vorarlberger fl. 76.50 83 .90

60.
106 .
104.
104,
103 .

64.
108.
84.

4 Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl .
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl.
j3dto . I—VIII L. Fr .
3Livor . lüt . 6,vlu . I)2 Fr . 66 ,
5 Toscan . Central Fr . 105,
5 Westfic .Eisb .1880stfr .Fr . 102,
6 Southern Pacific ofC. lbl 113,

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .- A . V1I-IXM . 102 .
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. L IOO M . 101,
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . IM .
3^

2 dto . M . 99 .
Verzinsliche Loose.

3V- Cöln-Mind . Thlr . 100 146 .
4 Bayrische „ IM 149 .
4 Badische « IM 146.
4Mein .Pr .Pfdbr .Tblr .100 135 ,

3 Oldenburger Thlr . 40 136 . —,20 Fr . -St . 16.24
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 120 .50 Souvereigns 20.40
5 „ v . 18M fl . 5M 127 .50 Obligationen »nd Jndnstrie -
4 Raab - Grazer Tblr . IM 111 . — l Aktie« .

Unverzinsliche Loose !3V- Freiburg Obl . (4 . - ) —
per Stück. >3 Karlsruher Obl . 93 .90

Braunschw. Thlr . 20-Loose 109 .80 Ettlinger Spinnerei o. Zs . — .—" " ' """ Karlsruh . Maschinenf. dto. 136 .50
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 121 .—
3°/„Deutsch .Phön .20°/oEz . 220 .—
4 Rb . Avvnkk imo.

60
50
70

20
30
90
,50
,20
,20
,70
,70

80 . _ ^
Mailänder Fr . 10-Loose

90 Meininger fl . 7-Loose

Oest . fl . 100-Loose v . 1864 322 —
Oesterr. Kreditloosefl . IM

von 1858
Ungar . Staatsloose fl. IM 262.—
Ansbacher fl . 7-8oose
Augsburger fl . 7-Loose
^reiburger Fr . 15-8oose

37 .—
28 .50

27 .50
.90 Schweb. Thlr . 10-Loose —
90 Wechsel und Sorte «.

Paris kurz Fr . IM 81 .20
20 Wien kurz fl . IM 172 .80
70Amsterdam kurz fl- 100 169 .40 !Reichsbank Discont
50 London kurz , 1 Pf . St . 20 .45Jrankf . Bank Discont
— /Dollars in Gold

4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/,
bez . Thlr . 128 -80

5 Westeregeln Alkali 185 .90
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

Union 111.50
o Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Rontgs 101 .—
4Rom II—VI Lire 93 .80

Standesherrl . Anlehe «»
3 /̂s Fst - Nsenbrg-Birst . M . 96 .—, - - z»/,

3°/o
4 . 18 , Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeotliche Zustellnageil.

W .357 .1 . Nr . 8235 . Mannheim .
Der Landwirth Georg Wissenbach 1.
zu Käfcrthal , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Rvsenfeld, klagt gegen den
Handelsmann AdolfKaltervon Mann¬
heim , zur Zeit unbekannt wo , wegen
Pfandstrich , mit dem Antrag auf kosten¬
fällige, gegen Sicherheitsleistung für
vorläufig vollstreckbar zu erklärende Ver-
urtheilung des Beklagten, den zu Gun¬
sten der Forderung desselben in Höhe
von 310 M . nebst 5"/g Zinsen hieraus
seit dem 4 . März 1881 und Kosten
in Band 40 Nr . 18 Seite 74 bestehen¬
den Psandeintrag zu löschen, und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 1 , Civil -
kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Mittwoch den 2 . Oktober 1889,
Vormittags Vs9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 17 . Mai 1889 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts :

vr . v . Schauenburg .
W .356 .1 . Nr . 7011 . Villingen .

DieRosina Obergfell ledig zuSom -
merau klagt gegen den Gottlieb Burg¬
bacher , Schreiner von Langenschiltach ,
zuletzt wohnhaft in St . Georgen , zur
Zeit an unbekanntenOrten in Amerika,
aus Alimentationsanspruch , mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Beklag¬
ten zur Bezahlung von jährlich 30 M -
als Beitrag zur Ernährung des Kindes
der Klägerin , und zwar von dessen Ge¬
burt , d . i . 18. September 1881 bis
zum zurückgelegten 14, Lebensjahre ,
das Verfallene sofort, das Uebrige auf
Fälligwerden , vorauszahlbar je hälftig
guf 18. März und 18 . September ab-
Mglich bezahlter 30 M . , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Villingen auf

Freitag den 12 . Juli 1889 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Villingen , den 21 . Mai 1889.
Huber ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

W .355 . Nr . 3656 . Pfullendorf .
Ueber das Vermögen des Landwirths
Isidor Schäfer in Unterboshasel,
Gemeinde Wintersulgen , wird heute am
24 . Mai 1889 , Vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Helbling in
Pfullendorf wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
29. Juni 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 8. Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie ans der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 29 . Juni 1889
Anzeige zu machen .

Pfullendorf , den 24. Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Reich .

W .354 . Nr . 3648 . Pfullendorf .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Landwirths Theodor Geis
in Pfullendorf ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Samstag den 15 . Juni 1389 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
anberaumt .

Pfullendorf , den 23 . Mai 1889.
Reich ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
W .352 . Nr . 5963 . Säckingen , Ueber

das Vermögen des Bäckers Peter Gäng
von Hänner , z . Zt . in Säckingen wohn¬
haft , wird , da durch die Akten I . S -
Th , Nann in Murg gegen Peter Gäng
von Hänner wegen Arrestes, sowie durch
die Angaben des Gemeinschuldnersselbst
die Zahlungsunfähigkeit glaubhaft ge¬
macht ist, auf Antrag des Müllers Karl
Gäng in Kleinlaufenburg heute am
23 . Mai 1889 , Nachmittags 4 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Geschäftsagent Frz . Jos . Völkle
in Säckingen wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konknrsforderungen sind bis zum 14.
Juni 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konknrsordnung be-
zeichneten Gegenstände auf Samstag
den22 . Juni 1889 , Vorm . 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen̂ auf Samstag den 22. Juni
1889 , Vormittags 9 Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache inBesitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 14 . Juni 1889 Anzeige zu
machen .

Säckingen, den 23 . Mai 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Siegel .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet .
Der Gerichtsschreiber :

Frey .
W . 353 . Nr . 12,377 . Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Frau Mina Schell
Witwe in Freibnrg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬

gen und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

! Montag den 17. Juni 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

^vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, bestimmt .

! Freiburg , den 22 . Mai 1889 .
! Dirrler ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Bermögmsabsondermlgen.
W .358 . Nr . 5116 . Konstanz . Die

Ehefrau des Karl Wehrte , Marie ,
geh . Mayer in Donaueschingen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Wmterer in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
— Civilkammer H — Termin auf
Donnerstag den 11 . Juli 1889,
Vormittags 8V2 Uhr , bestimmt .

Konstanz, den 23 . Mai 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Rothweiler .
W .359 . dir . 8338 . Mannheim . Die

Ehefrau des Metzgers August Grei -
ner , Barbara , geborne Freidinger , in
Mannheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 15 . Mai d . I . für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem

Ihres Ehemannes abzusondern.
, Dies wird zur Kenntnißnahme der
! Gläubiger andurch veröffentlicht .
! Mannheim , den 16 . Mai 1889 .
! Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Esselborn .
W .351 . Nr . 5071 . Neckarbischofs¬

heim . Die Ehefrau des Landwirths
Franz Michael Zürn von Waibstadt,
Luise , geb . Eckert , wurde durch Urtheil
vom 21 . Mai l. I . für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen

! ihres Ehemannes abzusondern.
Neckarbischofsheim , 21 . Mai 1889 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
' Grüner ,
i Bekanntmachung .
! W .235 . Nr . 5810 . Stockach . Durch
! Beschluß vom Heutigen wurde Adler-
! wirth Josef Allgäuer in Bodman
^als Vormund für die entmündigte
zCreszens Wiggenhauser in Bod-
! man ernannt .
^ Stockach , den 18 . Mai 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
! De . Ottendörfer .

Erdeinweisungen.
! W .221 .2 . Nr . 9004 . Lörrach . Das
^ Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
! beschlossen:
I Nachdem auf die Verfügung vom 9.

v . Mts ., Nr . 6114 , Einsprachen nicht
erhoben wurden , wird Georg Friedrich
Jost von Fischingen in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner s Ehefrau ,
Maria Elisabeth« , geb . Hagist, hiermit
eingewiesen .

Lörrach , den 15 . Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

W .331 . 1. Nr . 6953 . Breisach . Die
Witwe des Landwirths Philipp Rud -
mann von Wasenweiler, Magdalena ,
geb. Maier , bat um die Einsetzung in
die Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten Ehemannes nachgesucht . Die¬
sem Ansuchen wird entsprochen werden ,
wenn innerhalb sechs Wochen keinerlei
Einsprachen dagegen vorgebracht wer¬
den . Breisach, 21 . Mai 1889 . Großh .
Amtsgericht. GerichtsschreiberWeis er .

W .307 .1 . Nr . 9086 . Tauberbischofs - !
heim . Altsternwirth Dionys Deppi sch
von Gerlachsheim hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft seiner am 14 . März d . I . ver¬
storbenen Ehefrau nachgesucht . Diesem
Gesuche wird das Großh . Amtsgericht
Hierselbst entsprechen , sofern nicht inner¬
halb 6 Wochen hiergegen Einspruch
diesseits erhoben würde.

Tauberbischofsheim, 20 . Mai 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Led erle .
W .222 .2 . Nr . 9008 . Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
beschlossen:

Nachdem auf die Verfügung vom 29 .
März d . I . , Nr . 5394 , Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird die Witwe
des Benedikt Amrein , Elisabetha , geb.
Probst von Degerfelden, in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes hiermit cingewiesen .

Lörrhch , den 15 . Mai 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

W .268 .2 . Nr . 7041 . Ueberlin gen .
Das Großh . Amtsgericht Ueberlingen
hat unterm Heutigen beschlossen: Alois
Wid emann Witwe , Luise , geb . Mül¬
ler hier , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
14 . Februar d . I . hier verstarb . Ehe¬
mannes gebeten . Einsprachen gegen das
Gesuch sind binnen 6 Wochen hier vor¬
zutragen. Ueberlingen, 11 . Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber: Baumann .

W .267 .2 . Nr . 8171 . Schwetzingen .
Das Großh . Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm 11 . d . M . beschlossen:

Die Witwe des Schuhmachermeisters
Jakob Fi kling er , Susanna , geborne
Hemmerich von Schwetzingen , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird stattge¬
geben , wenn nicht binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden -

Schwetzingen , den 17 . Mai 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Müller .
W .122 . 3 . Nr - 11,048. Bruchsal .

Die Witwe des Webers Johann Jakob
Lautenschläger von Unteröwisheim,
Johanna Katharina , geb. Braun , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 13 . Mai 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Risset .

Erbvorlasungen.
W .346 . Konstanz . Eduard Julius !

Sebikoh , lediger Schreiner und Bild -
Hauer von hier, an unbekannten Orten
abwesend , wird zur Erbverhandlung
auf Ableben seines Vaters , Julius
Sebikoh von hier , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgela¬
den , daß im Falle der Nichtanmeldung
des Geladenen die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde , welchen
sie zukäme, wenn er zur Zeit des jErb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Konstanz, den 20 . Mai 1889.
Großh . bad . Notar-

Dietrich -

W .194 .2 . Ettenheim . Sigmuni
Klugherz , geboren zu Altdorf , Ami
Ettenheim , den 26 . Juni 1860, Sohr
des verstorbenen Handelsmannes Dame
Klugherz und der gleichfalls in Alt
dorf verlebtenFriedenka, gebornenWeil
vermißt , ist mit zur Erbschaft seine,
genannten Mutter berufen.

Derselbe wird andurch zur Bermö
gensaufnahme und zu den Erbtheilungs
Verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaf
Denen wird zugetheilt werden , welcher
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zu,
Zeit des Erbanfalles nicht mehr an
Leben gewesen wäre.

Ettenheim , den 17 . Mai 1889 .
Großherzogl . bad . Notar-

Ernst Castorph .
W . 178 . 2. Mannheim . Ernf

August Eck , Kaufmann von Neckar
au , z . Zt . an unbekanntem Orte ir
Amerika abwesend , ist zur Erbschaf
seines verstorbenen Vaters , des prakti
scheu Arztes Karl August - Eck vor
Neckarau, mitberufen.

Derselbe , beziehungsweise besser
Rechtsnachfolger werden hiermit auf
gefordert, innerhalb

dreiMonaten
ihre Erbansprüche bei dem' Unterzeich
rieten geltend zu machen , andernfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde
welchen sie zukäme , wenn der Borge
ladene z . Zt . des Erbanfalls nicht mehi
am Leben gewesen wäre.

Mannheim , den 14 . Mai 1889 .
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
W . 169.2 . Villingen . Zum Nach '

laß des Altbürgermeisters Anton Reise,
von Kappel sind nach dem Gesetz all
Erben mitberufen :

1 . Gertrud , geb . Schaumann , Ehe
frau des Felix Schwam ,

2 . Simon Sch au mann , Steiw
Hauer ,

3. Rosa Schaumann ,
4 . Katharina , geb. Schaumann , Ehe

frau des Josef Kaefer , alle vor
Kappel .

Die Genannten , welche schon sei!
vielen Jahren in Amerika an diesseits
unbekanntem Ort sich aufhalten , for¬
dere ich hiermit auf , ihre Ansprüch,
an den Nachlaß

innerhalb dreier Monate
bei mir geltend zu machen . Im Unter¬
lassungsfall würden sie von der Erb¬
schaft ausaeschlossen und es würde ih>
Erbtheil Denen zugetheilt, welchen es
zukäme , wenn die Geladenen den Erb¬
anfall nicht erlebt hätten.

Villingen , den 7 . Mai 1889 .
Der Großh . Notar :

Mattes .
W .320 . Pforzheim . Der am 14

Januar - 1857 geborne Bäcker Kar !
Nagel von Neuhausen , dessen derzei¬
tiger Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
ist an den Nachlaß seiner i Mutter ,
Florentin Nagel , Waldhüter Ehefrau ,
Johanna , geb. Rapp von Neuhausen,
erbberechtigt .

Derselbe wird mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten anher vorgeladen,
daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft den übrigen Erben zugc -
theilt werden würde.

Pforzheim , den 20 . Mai 1889 .
Großh . Notar
PH . Schmid .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei .
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